








Dchettern _ _ _
ten Planes in der Unmöglichkeit zu suchen , die Sicgesallee

Ifüi - die eigentlichen Korsowagcn , wenigstens während der

ft

li a,
pie-

„Zehntausend Fuß hoch " von F . Wange n-

heim, spielt oder , rickstiger: plaudert , oder noch richtiger:

schwätzt auf dem Großvenediger , angeblich in der Prager-

Hütte. ( Die Sektion Prag des Deutschen rnrü Oesterreich : -,

sehen Alpcnvereins wird gut tun , sie baldigst reparieren zu

lassen . ) Ein Tourist Kurt b . Golm kehrt dort ein , bald

nach ihm eine Touristin Helene v . Golm . Sie sind Conpin

und Cousine , kennen aber einander nicht persönlich . Er , der

Majoratsherr , hegt die heftigsten Vorurteile gegen seines

Vetters Witwe , die Schauspielerin gewesen ist . Beide tverdcn

am Schlüsse ihrer langen Konversation Freunde , ja sogar

Verliebte . Welcher Theaterbesucher hätte eine so über¬

raschende Wendung vorausgesehen ' Das feindliche Liebes¬

paar wurde von Frl . Lange (Me jetzt ans unserer Bühn«

sehr selten zu sehen ist ) und Herrn Baue r gespielt , oder

richtiger : geplaudert , oder noch richtiger : geschwätzt , und zwar

so lebendig , wie der Verfasser cs nur irgend wünschen konnte.

Gute Kopien nach dem Leben boten die Herren S ch iv a r z,

Bayr Hammer und D ä n e b o r g als Bergführer und

Hüttenwart . Auch die ' Regie ( Herr Quincke ) hatte treu

nach der alpinen Wirklichkeit gearbeitet . Nach diesem Stück

zu schließen , wird in den Bergen , je höher man hinaufkommt,

nicht nur die Luft , sondern auch der Witz irmner dünner.

Dian wird sich also beim Autor Moch bedanken müssen , daß

er sich mit 10,000 Fuß begnügte und den Vorgang nicht

beispielsweise in die Vallot -Hütte auf dem Montblanc

( 4310 m ) oder gar auf den Gipfel des Gaurisankar

( 8889 m ) verlegt bat .
m.

— alten Senckenberg . s Wir erhalten folgende

Zuschrift : Zu dem Artikel „Vom alten Sen cken-

berg" in Nr . 108 der „ Frankfurter Zeitung
" erlaubt sich

ein alter Frankfurter bezüglich der Fftgur, welche auf dem

Kuppeldache des ScnckenbcrgischenlÄnatonüe - Gebäudes ge¬

standen hat , nachstehendes mitzutWeu . Die Figur stellte

den Gott der Zeit — Chrono § oder Saturn — dar und

war gar keine Wetterfahne , sondern eine feststehende Statue.

Das Gesicht war nach Süden , zum Botanischen Garten ge¬

richtet , den Rücken , welcher zwei große Flügel trug , kehrte

sie der Bleichstraße zu ; sie hielt in der rechten Hand , in

Kopfhöhe erhoben , ein Stundenglas und in der linken eine

Sense , deren Klinge über dem Kopfe Vorstand . Die Bild¬

säule war über Mannesgrößc hoch, aus getriebenem Blech,

rund und plastisch gearbeitet , sicherlich inwendig mit Eiscn-

j stangen versteift , und wäre für eine Wetterfahne viel zu

i groß und schwer gewesen . Eine Wetterfahne muß auch dem

Winde eine gerade glatte Flüche bieten , während diese Bild¬

säule voller Ecken und Biegungen war . Bei der großen

Menge galt sie nicht für das Bild des Gottes der Zeit und

damit auch der Vergänglichkeit , sondern für dasjenige des

Todes, und um den Kranken im Hospitale diesen viel,

leicht aufregenden und ängstigenden Anblick zu ersparen.
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Die Akt . - Ges. für Schriftgißerei u n dlMaschinenbau in Offenbach hatte in beidenI
(Betrieben gesteigerte Umsätze und gute Beschäftigung■während des ganzen Jahres . Die Preise der Rohmaterialien,besonders in der Schriftgießerei , waren etwas höher. Nach'Abschreibungen von M 140,045 (i . Y . Jl 97,664) bleibt ein'
[Reingewinn von M 78,347 (i . V . Jl 60,069) , woraus 6 pCfc.!( i . V . 4% pCt . ) Dividende verteilt werden. Die Aussich¬ten seien nicht ungünstig.1 Die Akt . - Ges . für Fedierstahl Industrie

(wurde sie anfangs der 50er Jahre entfernt ; es wird
schwerlich mehr etwas von ihr vorhanden sein . Jetzt be¬
findet sich auf den: Postament , auf dem die Figur gestanden,eine kleine zwieLelsörmige Kuppel, welche eine Wetterfahnein Pfeilform trägt . — G. H.

= fDer Wiener Mannergesangverein in Egypten. ) Won
verschiedenen Seiten sind uns Berichte Wer den Aufenthaltdes Wiener Männergesangvereins in
Egypten Augegangen , die von der in Nr . 97 der « Frank¬furter Zeitung" in einer Korrespondenz aus Alexan¬drien gegebenen Darstellung in sehr 'wesentlichen Punkten
abweichen . Wir gewinnen daraus den Eindruck , daß per¬
sönliche Verstimmung die Anschauung dieses gelegentlichen
Korrespondenten beeinflußte. Wir haben die VerbindungMit ihm gelöst und nehmen keinen Anstand, festzu-
jstellen, daß die egyptische Reise des Wiener Vereins in
falschem Lichte gezeigt worden ist . Der Wiener
Mannergesangverein selbst ersucht urrs in einer
sehr verbindlichen Werse noch um Veröffentlichungder nach¬
folgenden tatsächlichen Richtigstellung : „ Es ist unrichtig,daß die beitragenden Mitglieder des Wiener Männergesang-vereins als Mitgliedsbeiträge jährlich rund 500 fl. = 1000
Kronen bezahlen und daß nur auf diese Weise dem Wiener
Mannergesangverein Fahrten , wie die vierzehntägige Reise
nach Egypten, möglich sind. Nichtig ist vielmehr, daß die
beitragenden Mitglieder des Wiener Mannergesangvereinseinen Jahresbeitrag von '24 Kronen leisten , dafür . Anspruch
auf je zwei Sitze zu den vier satzungsmätzigen Unterneh¬
mungen haben , daß niemand dem Wiener Männergesang-verern jährlich 1000 Kronen bezahlt und daß Reisekosten,
betreffend die Eisenbahnsahrien, das Schiss , die Verpfle¬
gung und Unterkunft im Hotel, die Wäger : usw . ausschließ-

durch die Beiträge aller Reiseteilnehmer, durch den
Reisesonds, welch letzterer sukzessive durch einen Teil der
-Erträgnisse unserer Uirternehmungen in Wien gebildetwird , bestritten wurden.

"
— Meine Mitteilungen . ) In einen : Bericht der Ber¬

liner Morgenpost über die Seereise Wilhelms II . heißtes u . a . : „Bei seiner Landung in Neapel nahm der Kai¬
ser noch einmal Gelegenheit , den ar: Bord befindlichenBeamten der Hamburg-Anrerika -Linie seine volle Zufrie¬denheit über die mustergültigen Einrichtungen des von ihm
benutzten „ schwimmender : Hotels" auszusprechen . Er fragteu . a . den Kapitän, ob die von ihm bisher bewohnten
Maatskabmen der „Hamburg" nun auch in demselben Zu-
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Zn Frankfurt am Mayn.

Constantinopel, vom iL . Iumi.
Dieser Tags machte einCorps Janitscharen

einen Anfang zu einem Versuche , der sehr in-
geressant hätte werde können, wenn er wie sie
Sachrcmseglückt wäre. JhrAga war abwesend
And Sinarn Bacha eommanoirresie; da ver-
nö redeten sie ^ daß Sinarn Bacha sollte ^e-
Lddttt werden, und zwar sollte der von ihnen
der ihn tödten würde, Aga werden , weiter
wollten sie einen Aufruhr machen, das Volk
kurz und gut auf ihre Seite bringen , und
einen andern Sultan auf Leu Thron setzen.
Ader alles was sie verabredet hakten , und
was sie Wachen wollten , ward verrathen,
rrrrd Sinam Bacha kam ihnen mit einem an¬
dern Corps Jamtscharen Gern Hals , ließ
He» mehrsten »on ihnen kurz und gut den
Kopf abschlagen und damit wars alle.

Zelle , vom Z<s . Inmi.
Die Elmrmkat fahret immer fort ihre

Feinde durch Wohl hun zu bekchren'
. Es

sind 5 Perschnen die mit Krampf , Dum-
heit , Dunkelheit der Lugen , Convulsionen
rc . behaftet und sehr elend ins LZzareth ge¬
bracht waren, hauptsäch

'
ch durchs Electri-

siren gesund werden und befinden sich seit¬
dem sie das Lazareth wieder verlassen , im¬
mer noch recht wohl . Der Herr Rector
Steffens , M fo wohl non ihrer Krankheit
als von der Cour einen Aufsatz ins danno.
versche Magazin rücken lassen , der so schließt
Äs sich dieser Artikel anfängt.

Aus einem Briefe von Pumerendh
vom 30 Junii.

W >r haben hier zu Lande dann und wann
LiesonderbareErscheinung einer Wassersäule,
da das Wasser an einem Ort in Gestalt eines
umgekehrten Kegels wirfekfdrmig aufgezogen
Wird , und an den andern«» beliebiger Gestalt
wieder herabfällt, »der so eine Wassersäule,

tzls vorsesieknNachmsttügs um 5 Uhr bey
Broeck erschien^ ist, habe« wir lange nicht
gesehen. Die zog nicht Wasser in ungeheu¬
rer Mengeallein, sondern rücktegrofe Lasten
von ihrer Stelle , hob 2 Männer und z Kühe
von einem Felde auf, und fetzte sie aufS andre
nieder, (1 Mann wird nochgar vermißt, wo
der hingekommen fepnmag) und platzte end-
tich mit einem Wasserstmz,der für jedermann
fürchterlich und neu war. Merkwürdig ist
es, daß zu eben der Zeit, als diese Säule bey
Bro ck stand,die Wasser in der Nachbarschaft
zueiner ungewöhnlichen Höhe gestiegensind.

Schreibenaus Grimma, vsmiJrrl.
Als er« von Angst undSchrecken noch Halb-

todrer Berichte, daß wir von gestern an eine

, „„ -.V- . .*~ IV jvy WV44, VM.p
Sradtrslh sogleich drey Tdore oerrammeln
ließ, welches hier nur sehr seiten geschieht.
Allein diese Vorsicht war vergebens ; denn
um 11 Uhr riß die Fluch die Tdore nnd
Stadtmauern ein, u . stieg nunmihr so schnell
in der Stadt , daß man sichkaum dir Treppen
hinauf in die obersten Zimmerretten konnte.
Hinter mir sprangen die Thüren mir einem
entsetzlichen Geprassel auf , und Fenster, Spie-
gtl , Schranke , Stühle und Betten , alle-
stürzte mit dem fürchterlichsten Getöse unter
einander. Das Wasser stieg zum Erstaunen,
so, daß auf unserer Gasse, welche doch selten
elwös vom Wasser zu empfinden pflegt, von
manchen Häusern kaum die Hcwsthüren zu
sehenwaren. Das Brausen und Geheule der
Fiuth war schrecklich, aber noch schricklicher,
überall Trümmern eingestürzter Häuser mit
NmHausrathe vermischt , umher treiben zu
sehen , llm Mitternacht wakd das Wasser
so wüthmv, daßes zur Rechten und Lrncken
mit dem fürchttklichsten Geprassel Häuser



rmstärzte- Wie Nä-lichlautete Mle '
rch nicht

Las BnsftKefchreyverunglückrerPerfoken und
Zkinyrr, denen dochniemand Heise» konnte l
Des Morgens um z Uhr wurde Feuer ge.
schrien und gestüxmtt » Diese neue Angst
Sieng indessennoch gtüÄrch- Wrüber, weit
das Stürmen nach einerhalbenStunde nach-
Ließ» WiemelHäuser emgeftärzt und Per¬
sonen ertrunken sind , ist nochnicht bekannt,
well «och jcht niemand zu epanDer kann»
Das WaOr fallt zwar , aber sehr sparsam,
und Kutsche,Wagenund Geschrrr schwimmen
noch in uKiRitff Hefe unter einander»

Boncmen , mm 2» Juli»
Einigen defondern Nachrichten p Folge

And zu Rvm ' n yemLoüegien der Jesuiten aus
Pübsik . Befehl vor emigen WochenLntersu-
chuagenvorgenommenworden , welche nicht
Mm VorttzeU Dieser Geistlichen ausseschla--
sm feyn sollen. Eine Folge davST ist der
Abfchrrd , welchen man den Vättern des
Irländischen Collegiums plötzlich gegeben»
Sie habensolches wirklich verlassen , nur der
Einzige Pater Rector ist noch darinn , um von
sin und andern Dingen fernere Rechenschaft
W gebenr und Mdenn die Schlüsselzumer-
liefern- Das , was ihnen zur Last gelegt
wirdv ist ein den Absichten der Stifter dieses
Kollegiums nicht gemäserEid, den die Zehrer
ihre Studenten jede smahken schwören lassen»
Die Visitation hat vahyr den tttztern hsefttt
Sitz wieder angenommen , und ste einen an¬
dern schwören kaj^ n , dem Pabst und der
Propaganda rnden Schulen , m welchen sie
mskünftige unterrichtet werden solken , ge.
Neu zu bleiben» Auch das deutsche Solle-
gium ist nun einer ähnkichen scharffenUnter-
ftrchung Mterworffen - und der Prälat Ca-
saffu Cokumdrarn hat ihnen unter andern
Papieren auch diejenige , welche big auf die
Stiftung dieses Collegiums jurticf Men?
wrgnchkmn kaKn.

Regenspurg , vom z . Juli.
Unter Vieser Ruirte liefet man folgenden

ArneMssn dem Reichsvireätorio hak man
«na 2§» vorigen Monats zu vernehmen ge»
AM daß Tags vorher die Nachricht von
Salzburg emgegangen feye , daß das bewußte
Kaiserliche Reskript vom i r . Juni von dort
aus nach München durch eine Staffelte be-
tdrverr worden , urrd daß die GcsiMUNM,

welche man in Ansehung dessen Inhalts zw
München hege , aus zweien Bsierischew
Schreiben zu ersetzen , davon das eine Ce»
Sburfürstiiche Durchlaucht an den Erzbi¬
schof zu Salzburg , das andere aber der Mi --
mster Herr Graß von PamnZarten an dm
SalzdurgischeuHerrn Hvfcan ^ er von Möick,
erlassen» In beiden wird geMfferk , daß dc»
die Sache ganz anders beschaffen , als die,
Gefandschasslen angegeben - und das Kay.
ftrüche Rescrip ; eine ungegrünblte Anzeige
zum Gegenstand habe ; Hechg dachtet Here
Erzhischsf ßch von selbst D heßcheiden wessen
würde , daß bei diesen Umständen eins Ma-
nmenenz nicht Platz haben , Mithin besagten?
Refcript nicht die mindeste Folge geleistet
den könne»

Fmnkimt , vom I ? » Julii ..
Der Prinz Ponmwwskp,Reffe S r.Kö« igl»

- Majestät in Pohlen, so allhieraM lvngt, uns
Dero AbstcmgMxiier imGasibanßzumxslhm
Hüuß srnommen hatten , f tzr n nach einem
dreh tagigenAuftnthaltDero Reife nachEpaA
wkiterfort » Vorgestern legte der durch frme
Stiftung im ewigen Andenken blühende Hers
Johann Christ mn Smckenherg , den Grunde
stein zu feinsM Bürger -Spital . DieHanö^
lung wurde vorhernicht bekannt ; ober ste ge¬
schahdochnicht snter weinigen Zuschauern
Ist es nichteinmal Pflicht , für den Geftbicht-
schrerder den Namen einesMannes der Mm
bekanntzumachen ; wann es schon lang Ehre
für den Gelehrtenund für denArzt war , ihm
sein Job in möglichem vollen Maaße wrtrif.
ferrivzuzumeffen»

Lurzgefaßre Nachrjchtru»
Wie man vernimmt , ss treiben es die Con-

föderirten hin u. wieder sehr bunt. Morowskr
barunlängst den Preußischen SorvorrinGroß-
Pshlen wieder angegriffen . Gedachter Cor-
Von ist tiefer eingeruckk, so daß auch die Ruf.
fm neulich nur noch sehr wenige Mannschaft
inPosen gehabt haben-

Esheißt , baß einer von den Professoren vo«
kerNnverflkärz« Würzburg, ein Jesuit , mir-
einem doppelten Gehalkvvn dort nach Göttin-
gen berufen worden,auf dieser AkaöemieVor-
kesungen über daS geistliche Recht nach den
Römisch . Satholitchm Grundsätzen zu har-



kerr , und Mß tzerfelve solchen Ruf auch an-
genommenhabe.

Bey derAffarre zu Tyniec MdLandskron,
sft auch Der Französische llMechändlcr , Men-
tier , der dev den Lorrföderimn den ersten
Play vertheidiger hat , KWeichm cmgewiffek
L' ^ bdÄire, zugegengswrfttt - In L ^ndskrsn

. selbst hm ein feit einiger Zeit dep den Evnsö-
tzerirten deftndttcher Französischer I^lLrLc^ r
Ä6 C2®p r Herr de ls Serre- r commantiref-

D k fR egierung vvnMüachenhar für nbthig
Pfunden , damit die Einwohner wegenMan¬
gel der LebensmMeLnicht Anlas nehmen möss-
8en , VaS Getrekdr unreif adMschnejven- aus
den Feldern WachenauszustEen.

Von Paris fchreibk man , Saß die Nscht
Vom r8ken % Personen von Drßickivn auf
Kdnigl . Befehl in aller Stille amtm, usO
Nnter ma starken BedecknnK in Die Bastille
gebracht worom.

Es ist ein Kdnkgl. Befehl exZMgen , daß
Kuf Men. Mnßrfchen Universträhn keine
Schauspiele sollen geduldet weryen . Die
Deranlassung zu diesem Befehl sollen die
Handel gegeben hsben , die in Halle zwischen
der GarrrisM und Studenten auf dem
DoehbimschM Lheaker vorgefallen sind-

In P . ns sind schon viele Jesuiten, welche
preüigen mrdBeichrsitzen. Es gibt deren auch
in dem ParczuVettames - Die Bn -chhänNer
und Buchdrucker verkauffen kerne Schriftm
mehr , welche gegen LieftGesellschaft zur Zeit
ihres Unfallsgeschriebenworden . Man ste¬
het auch kerne Kupferstiche von ihrerVerwei¬
sung mehr , wann man auch viel da oorzahlen
wollte. Ist ws nicht einem hohem Befehk
wohl zuzuschrerden.

Da schon XJt- fe ioo . an der Ausbesserung
derFestungswerke zu Mastricht arbeiten , so
kommen auch noch mehrere SchMgräden von
Namur n. Bergen Opzoom,daselbst an Uebcr
Vkese so eifrig fortgesetzteArbeit gehen allcrley
Gerüchte , undKriesist die allgemeine TagS-
^

Frankreich und Spanien sollen, wie basGe-
tücht sehet , das immer anwachfende rußlsche
WaffMglücknicht mit glrichsü tigen Augen
«nfthen ; da zwey der gröff sten Höfe Euro-
pens eineVerbrndung miteinandergeschloffen,
wodurch die Siege Rußlands immerhin gesi¬
cherter werden dhrkten , Daher soll auch

würAch der König von Frankreich , ob wie
gleich dafürmcht völlig stehen können , Lurch
seinen Bokhfchafter einem dieser Höfe über
diessMemgr Verbinduns srim Mißfälligkeil
und zugleich Len Entschluß hake bedeuten las¬
sen , daß er MitSpaniM eö gar nichtzugebeit
könnte , daß die von den beydenmrteinanöer
verbundenen Hofer? verabgertdettnund durch
ihre Staats - Minister unterhaltenen Äbsich»
ßen so freyund UKgehrnderterfüllet , dadurch
zugleich die rußifchen Waffen in den unöe-
schrankten Stand gcfttzetwürden, nach Will»
Kdr sortzusigem Es soll also LreErone Frank¬
reich zu Gunsten jener von Schweden ein Heer
von-einigen 3°°©° Mann anrücken lasten, um
Len Russen auf eins empftnditcheArt eine Ad-
Lnderung in dem so wettschichtig gefaßten
Vorhaben zu machen , und auch schon würk-
Lich beytrs KroneDannenrarkfür denDurch-
Mdes besagtsnHeeres LurchHolstein sowohl,
als einen TyeU Dännemarks angestanden und
das Gesuch erhalten haben . - - Oö aber diese
foneuewals unerwarteten Anstalten gegrÜM
det Md, wollen wir der Zeit , so alles auf-
wickelnmuß , ebensowohl , als such die Nach¬
richt überlassen; daß die Rom. KaiferimreS
öKentlich im Rache solle zu erkennen segederr
haben : Laß es dießmal gar nicht mchfam
wäre, Entschlüsse auszuführen, die fogersve
ssgeu das Mißvergnügeu der bourbonische»
Häufte liefen.

Man sagt düß/die aufdemWeg nachUngarn
beDdliche Kayfeel . ÄrrillmeBefehlerhakterr
habe , Halt zu machen.

Bor die Armen Brodbekörfdigm Städt¬
chen , lmErzgebürge Thum , Aue und Ey-
bensiock , wird in Leipzig eine Cvllecteme
sammlet.

AVkR Ti6 $ EMENT&
Demnach zum Dessen der RheiWraffich--

Rherngravensteimschen Debit . Masse nächstes
hende Rudriffuen , als:

1 } Wohkconditrvnirte und schöne Welngrü,
ne Weinfässer von allerhand Grösse und

Gattung.
2 ) Eine ziemlich beträchtliche und meistens

jung angezvgene Orangerie.
3) Katschen , Sättel , Scbibraqen , Pferd-

Geschirr und allerhand Lederwerk und
4) Ci» Vorrach Baumwollen - Ze»Al aus



dtkMerngräflich-GrchweilerifchenZeus-
Fabrick.

sn den Meistbietenden öffentlich gegen; baare
Bezahlung versteigert werden soll ; und hier,
zu Dienstag der zsste künftigen Monats Iulii
anberaumt worden.

Als wird allen und jeden Liebhabern bekannt
gemacht , auf sbbemeldten zosten Tag Iukrr,
fich in dem Rheingräfiichen Ort Grehwerler ge,
fälligst einzusinden , wo sodann unter Kayserl.
Autorität diese Steigerung vollzogen werden
soll ; Mchheim Bohlandrn , den i6ten Junii
r?7l.

Jur Kayserlichen Rheingrafenstemifthen
Adnrinrstrations - Commißion gna-
digst subdelrgirte Commiffarierr.

von Votzherm, von Moser.

Nachdeme Joh . Ludwig Lich , von Wom-
melshaußen des mir gnädigst anvertrauten
Amts Blankensteins, vor 12 Jahren rn die
Fremde gegangen , und von fernem Aufent¬
halt dishero nichts zu vernehmen gewesen ist,
und dann dessen Geschwister umVcrabfolgung
seiner verlassenen Erb ' Portion nachgemcht
haben : Als wird er Joh . Ludwig Lich , oder
dessen allensalßige Leides Erden , die sich als
solche behbrig legitimiren können , hiermit--
auf Verlangen seiner Geschwister vorgeladen,
a dato binnen 4Monathen stch wegen seiner
ihm zugefallenen Erb * Portion bey 7ürsts.
Amtallhier zu melden , und solchein Besitz
zu nehmen ; gegenfalls dieselbe gedachten fei¬
nen Geschwistern gegen gerichtliche Camion
überlassen werden soll . Gladenbach , den
rysten Junü 1771.

P . H. Krebs.
Fürstlich - HeßischerAmtmann, deS

Amts Blankenstein.

Die $ te Ziehung der Kayserlichen Freyen '
Rrichs-Stadt Wetzlar prisilegirtundgaran,
tirten Zahlen,Lotterie, wurde heute auf dem
vor allhiesigem Rathhauße besonders barzu
errichtetenBalcon , unfs^ ge» hhnlichen Fey.
«rlichkeiten , und öffentlichen Proben der
strengsten Richtigkeit vollzogen.

Dre dabey zum Vorschein gekommeneNu-
mern sind folgende:

64 . IZ . r . 84. 30.
Die General - Administration bezahlt m

dieser Ziehung ausser einer Menge Txtrsits
de termines und simples , annoch eine, be¬
trächtliche Anzahl Amben . und Ternen>Ge-
winsten rc.

Die 4te Ziehung dieser sehr vortheilhaften
Zahlen . Lotterie geschiehet den zoten Julii,
und wird solgends von z . zu 3 . Wochen da¬
mit conlinumt . Gegeben rm Haupt Comp¬
toir zu Wetzlar , den roten Julii 1771.

Von General . Administratlons
wegen.

Ludwigsbu -rg , den io . Julii.
Anbeute , als an dem versprochenen plan¬

mäßigen Termin , ist die Erste Ziehung des
hiesig Herzog!» Zahlen - Lotto mit denen an¬
derwärts gewöhnlichen Ärmlichkeiten unter
dem Angesicht einer Menge ansehnlicher Zu¬
schauer , mit der pünktlichsten Accurarcsse vor
sich gegangen ; die herausgekommene Nu«
mern waren folgende:

1 . 4 . 56 . 82. 89. 59.
Die Gewinnfte können bey denen Herrn

Einnehmern erhoben werden . Die nächste
Ziehung geschiedtt den Zisten dieses Monats
177k-

General - Adminstrations des
Herzog ! . Zahlen . Lotto.

Der Buchhändler , Herr von Düren zuFrankfurt , hat so eben ein Werk unter dem
Tilul : Odlervationes ölömentsires xsur.1aT‘adique moderne gedruckt , UNd unter.
meinem Nahmen so wohl in dem herausge - ‘
Ebenen Bericht , als in der Cöllnischen und
Frankfurter Zeitung angekündiget . Ich he-
nachrichtige aber das Publicum , daß ich au
dieser elenden Arbeit keinen Antheil habe»Sie ist nun heraus , und es kan sie dasselbe
heurtheilen , so wie sie es verdienet.

Zweybrücken , den 1 . Julii 1771.
Le Chevalier de Keratio^

Gouverneur de 8 . A. S . le Princ$
Maximilian des Deux -Ponts.
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Wirkung des Neuroleptikums Fimozide ( R 6238 )
bei chronisch Schizophrenen unter und über
der neuroleptischen Schwelle.
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